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Leuchten und Freude bringen

Familiengottesdienst

am Fest des Hl. Martin
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Familiengottesdienst zum Hl. Martin   

Einzug: Come to my father’s house

Begrüßung: 

Hr. Pfarrer begrüßt alle Familien

Hinführung zum Thema Hl. Martin durch einen Schüler

In dieser Woche brennen überall viele Lichter. Wir Kinder zünden unsere bunten Laternen an und gehen damit auf die Straßen und in die Häuser. Wir wollen mit unseren Laternen Licht bringen in unsere ab und zu  dunkle und kalte Welt. Mit unseren Laternen und Liedern erinnern wir uns auch an den heiligen Martin, der Licht und Freude gebracht hat.

Herr Pfarrer mit Funkmikro zu den Kindern

Befragung – Was wisst ihr vom Hl. Martin?

Gloria: Wir sind hier zusammen – David 10

Legende vom Hl. Martin wird kurz erzählt

Spiel: Text von einem Sprecher - 2 Spieler Pantomime

Kinderlied:

Evangelium: Mt 25, 35 Kurzfassung

Gedanken zum Hl. Martin: Hr. Pfarrer

Fürbitten: 5 Kinder mit Laternen
Gabenbereitung: Standing in the need of Prayer

Sanctus: Heilig David 69

Wandlung:

Vater unser:  gesungen – Hände reichen

Friedensgruß: Schalom – Sing mit mir ...  David 88

Kommunion: Chor

Verkündigung: 

Alle Kinder mit Laternen zum Altar –  Lichter anzünden

Gedicht und Lied, vorgetragen von den Kindergartenkindern

Ansage: Lichter – teilen

Heute haben wir die Geschichte vom Hl. Martin gehört. Bei diesem Fest geht es ums Teilen und um Licht. Diesen Gedanken möchten wir euch gerne mit nach Hause geben.

Jedes Kind erhält ein Säckchen mit 2 Lichtern. Ein Licht soll euer Zuhause erleuchten und das andere Licht dürft ihr jemandem schenken, dem ihr gerne Licht und Freude bringen wollt, mit dem ihr teilen möchtet.

Teilen ist wichtig und bringt Freude.

Wir wünschen euch einen mit Licht erfüllten und freudvollen Sonntag im Sinne der Legende von St. Martin.

Segen:

Auszug:   Gospel Train

Mitgabe:  2 Teelichter und Gedicht mit Hinweis – Licht teilen und   

                 verschenken

Fürbitten:

1. Öffne unsere Augen, damit wir die Not der Menschen sehen.

2. Öffne unsere Ohren, damit wir hören, wenn jemand in Not ist.

3. Öffne unsere Hände, damit wir teilen und nicht nur an uns selbst denken.

4. Öffne unseren Mund, damit wir durch unser Reden Menschen glücklich machen können.

5. Öffne unser Herz, damit wir anderen unsere Liebe schenken können.

Guter Gott, der heilige Martin hat in seinem Leben versucht, Jesus nachzufolgen. Er hat uns viele Beispiele gegeben, wie man die Liebe zum Nächsten in die Tat umsetzen kann. Hilf uns, unser Leben so zu leben, dass auch durch uns deine Gegenwart in der Welt spürbar wird.

Text – Spiel

Nach dem Lied „Sankt Martin ritt durch Schnee und Wind“ 

http://www.spielgruppe-fliegenpilz.de/st_martins_lieder.html
Strophe 1
(  Kind mit Steckenpferd und Mantel kommt herein
Strophe 2
( 2. Kind sitzt vor dem Altar auf einem schwarzen Tuch
Strophe 3
( Kind mit Steckenpferd kommt zum „armen Mann“ und teilt den Mantel
Strophe 4
( Beide Kinder drücken Inhalt pantomimisch aus

Strophe 5
( Pantomimischer Ausdruck des „Hl. Martin“
Gedicht:

Ein Licht in unserer Mitte lässt leuchten seinen Schein...

http://www.mund-hand-werk.de/kigo_stern.htm (Schlussmeditation)

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Höchst

Kontaktperson:

Heidrun Bargehr, Bacher Dorlis

www.folge-deinem-herzen.at
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